
»Gruß & Kuss« ist ein...
... Citizen-Science-Projekt

... Verbundprojekt zwischen...

• Wissenschaftler*innen und Bürger*innen schaffen gemeinsam Wissen

#gemeinsamwissenschaffen #bürgerschaffenwissen

• Bürger*innen sind aktiver Teil und Mitgestalter*innen des

Forschungsprozesses

• Die Ergebnisse fließen in den wissenschaftlichen Erkenntnisprozess ein
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• Institut für Sprach- und Literaturwissenschaft der TU Darmstadt

(Verbundkoordinatorin: Prof. Dr. Andrea Rapp)

• Institut für Germanistik der Universität Koblenz

(Verbundpartnerin: Prof. Dr. Eva L. Wyss; Gründerin LBA)

• Institut für Kommunikation und Medien der Hochschule Darmstadt 

(Verbundpartner: Prof. Dr. Stefan Schmunk)

• Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt

(Verbundpartner: Prof. Dr. Thomas Stäcker)

Sie wollen sich am Projekt »Gruß & Kuss« beteiligen und / oder haben 

Liebesbriefe, die Sie der Forschung spenden wollen? 

Dann schreiben Sie uns: �����������������������������
��

Twitter @LBriefarchiv

Instagram @liebesbriefarchiv

liebesbriefarchiv.de

Projektziele

Kontakt

Das Projekt verfolgt vier grundsätzliche Ziele: 

1. Die Erschließung und Analyse von Liebesbriefen.

2. Die Bearbeitung und Erforschung von Liebesbriefen.

3. Die Einbindung der Bürger*innen durch die

gemeinsame (Er-)Forschung dieser gefährdeten

alltagskulturellen Quellen (für die bislang noch kein

staatlicher Sammlungsauftrag existiert).

4. Die dauerhafte Bewahrung und Zugänglichkeit in

Gedächtniseinrichtungen wie (digitalen) Archiven für

die Zivilgesellschaft, Wissenschaftler*innen und

Forschungsinteressierte.

Wie sprechen wir über Liebe? Wie erleben wir die 

davon geprägten Momente des Alltags? 

Wie beschreiben wir diese damit verbundenen 

Gefühle wie Glück, Sehnsucht, Trauer und Leid? 

Das Forschungsprojekt »Gruß & Kuss« möchte in 

enger Zusammenarbeit von Wissenschaftler*innen 

und Bürger*innen private, authentische Liebesbriefe 

sichten und digitalisieren, um das Phänomen des 

Liebesbriefs interdisziplinär zu erforschen. 

Grundlage hierfür sind die seit 1997 in Zürich, ab 

2013 in Koblenz zusammengetragenen 

Liebesbriefspenden von Bürger*innen. 

Das Liebesbriefarchiv Koblenz (LBA) archiviert 

bereits über 22.000 Liebesbriefe aus 52 Ländern 

(Stand: Juli 2021) – ein einzigartiges und bisher 

kaum erschlossenes Zeugnis mitten aus unserer 

Gesellschaft, unserem Alltag und unserer Kultur. 

Das Projekt wird vom Bundesministerium für 

Bildung und Forschung für drei Jahre (04.2021 - 

03.2024) gefördert.

Bürger*innen erhalten Liebesbriefe

Gruß & Kuss – Briefe digital. 


